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Der Jugendtreff befindet sich an der C.F.Bally-Strasse 34 in Schönenwerd 
FOTO: ZFG 

Der Jugendtreff in Schönenwerd bewährt sich 
Die Besucherzahl ist deutlich angestiegen 
 

Der Gemeinderat verab-

schiedete als Leitgemeinde 

die beiden Rechnungen der 

Zivilschutzregion Schönen-

werd und der Offenen Ju-

gendarbeit. Zudem nahm der 

Rat zur Kenntnis, dass die 

Anzahl Besucher im Treff 

zugenommen hat.  
 
 Die offene Jugendarbeit unteres 

Niederamt wird nach dem Leitge-

meindemodell geführt. Das heisst, 

dass die Rechnung durch den Ge-

meinderat Gretzenbach genehmigt 

werden muss. Die Jahresrechnung 

2014 unterschreitet das Budget um 

rund 26‘964 Franken und schliesst 

mit 153‘385 Franken ab. Die Abwei-

chung kann vor allem mit den perso-

nellen Wechseln bei den Jugendar-

beitern begründet werden. Der Ge-

meinderat nahm auch den Jahresbe-

richt 2014 zur Kenntnis. Es geht 

daraus hervor, dass sich der Standort 

in Schönenwerd bewährt. Im Jahr 

2014 haben 2426 Jugendliche den 

Treff besucht. Gegenüber dem Vor-

jahr wird von einer Zunahme von 

324 Personen gesprochen. Am er-

folgreichsten waren im Jahr 2014 die 

Anlässe Midnight Sport. Im Durch-

schnitt nahmen zwischen 50 bis 70 

Jugendliche an solchen Veranstal-

tungen teil und die Tendenz ist stei-

gend. 

 
Zivilschutzrechnung unter 
Budget abgeschlossen 
 Seit 1.1.2015 besteht die Regio-

nale Bevölkerungsschutzregion Nie-

deramt. Die ehemalige Zivilschutz-

region Schönenwerd wurde wie die 

OJuN nach dem Leitgemeindemo-

dell geführt. Diese Rechnung konnte 

mit 171‘850 Franken um rund 4% 

ebenfalls unter Budget abgeschlos-

sen werden. Die Abweichungen 

begründen sich unter anderem mit 

tieferen Kosten in den Bereichen 

Anlagewartung, Sitzungsgelder,  

 

Büromaterial, Anschaffungen und 

Kommunikationskosten. Daneben 

sind aber diverse Mehrkosten bei der 

Ausbildung, den Versicherungen und 

Unterhaltskosten angefallen.  

 

In Kürze 
 Das alljährliche Fest der Buddhis-

ten findet wie gewohnt am letzten 

Wochenende im Juni statt. Der Ge-

meinderat hat die Verkehrsmass-

nahmen wie in den vergangen Jahren 

genehmigt. Diese werden Ende Juni 

im Niederämter-Anzeiger publiziert. 

 

 Im August 2014 hat der Gemein-

derat die Erneuerung des Leistungs-

auftrags / Leistungsvereinbarung 

zwischen der Spitex und den Mit-

gliedsgemeinden verabschiedet, 

damit die Spitex eine neue Betriebs-

bewilligung bekam. Diese Bewilli-

gung ist zwischenzeitlich eingetrof-

fen und hat eine Gültigkeit bis ins 

Jahr 2021. 
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